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eutſche Kolonialgeſellſchaft eine große Vor
andsſitzung ab Die Wahl der ſtellvertretenden
zräſidenten ergab die Wiederwahl der d
zizepräſidenten von Lindequiſt Meyer Waldeck
ouverneur a D Hahl Kontreadmiral ind
trauch und Paul Staudinger Die weiteren Aus
hußwahlen ergaben die Zuwahl der Herren Ge
eimrat von Zaſtrow und Direktor Picht

Dem techniſchen Hilfsperſonal der Regie iſt
m 4 Oktober gekündigt worden Die noch nicht

pieder eingeſtellten deutſchen Eiſenbahner werden
jufgefordert ſich am 5 Oktober zur Wiederauf
ahme des Dienſtes zu melden

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt daß der
Düſſeldorfer Schupoprozeß zu 5 Jahren Zuchtaus verurteilte Hauptmann Pohl heute in Frei

pit geſetzt werden wird

Wie dem Journal gemeldet wird hat die
elgiſche Regierung die Verminderung der die
tadt Weſel beſetzt haltenden Truppen ange
idnet Das gleiche Blatt meldet daß die fran
ſiſchen Truppen die Räumung des Flaſchen

alſes von Duisburg begonnen hätten

Der norwegiſche Völkerbundsdelegierte Nanſen
efindet ſich nach einer Vorwärts Meldung ſeit
onnerstag in Sigmaringen um mit Reichs

nzler Marx die Frage des deutſchen Eintrittes
j den Völkerbund zu beſprechen

Der Londoner Berichterſtatter der Radio
enlur will in diplomatiſchen Kreiſen erfahren
ben daß der Berliner britiſche Vorſchafter
rd d Abernon nach Ausführung der Londoner
ſchlüſſe ſeinen Rücktritt nehmen wird
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Eine gemiſchte en Entſchädiungskommiſſion rief erneut den bekannten un
zrteiiſchen Waſhingtoner Richter Parker an und
t um Urteilsabgabe im Falle Luſitania Nach

Urteil dieſes Amerikaners iſt Deutſchland
r die Anſprüche der amerikaniſchen Lebensver

herungen bezüglich der elf ertrunkenen Luſi
mnia Paſſagiere nicht haftbar

Die Faſßiſten haben in Bari die Freimaurer
r einem der ſchönſten Tempel verwüſtet

Neapel wurde ein Vereinslokal der Katho
en geſtürmt Jn Marina di Piſa wurde nach
tigen Auseinanderſetzungen ein Faſziſt durchtrünnige Faſßiſten erſchoſſen

Ueber ganz Bulgarien wurde der Ausnahme
tand verhängt und zwar aus Anlaß der Er
rdung Alexander Frederews Jedes politiſche
rgehen wird mit dem Tode beſtraft Jn en
iſſen um 8 Uhr abends alle Häuſer geſchloſſen

Nach einer Meldung aus Madrid haben bei
kuan neue Kämpfe ſtattgefunden Ein Vorſtoß

an en Truppen hatte keinen Erfolg da
Gegner erbitterten Widerſtand leiſtete Der

griff ſoll heute wieder aufgenommen werden
4

Der Rat der Volkskommiſſare hat das Projekt
ruſſiſchen Finanzminiſters das eine Erhöhung
Strafe für die Fälſchung von Zahlungs

tteln und Wertpapieren vorſieht beſtätigt Die
fiährige Zuchthausſtrafe iſt in Todesſtrafe ver
ndelt worden

Die türkiſche Regierung hat nach z
iſe beſchloſſen Aufträge für Schiffsbauten
ftig nicht mehr an engliſche ſondern an
tiſche Werften zu vergeben
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Times melden aus Rangoon die Beſtellung
ſieben Lokomotiven für die Burmah Eiſen

n ſei deutſchen Firmen gegeben worden weil
beträchtlich weniger forderten als die britiſchen
men die ſich meldeten
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Nach Meldungen aus Quito finden dauernd
äußerſt blutige Kämpfe zwiſchen den Revo

ons und Regierungstruppen in Ekuador ſtatt
n fürchtet den baldigen Sturz der gegen
tigen Regierung

Nach einer Reutermeldung aus Rio de
J ro haben ſich die braſilianiſchen Revolutio
in den Beſitz der Häfen Guaira und Mendez

zt nachdem ſie die Wachttruppen der Regie
z niedergemetzelt hatten Die Rebellen haben
ehe Teile der Provinz Borana die
rhand

nung der
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die Sagale Zeftung erſcheint an ſedem Wochentag nachmſttags Der monatliche Bezugspreis durch
unſere Boten Ruegabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Soldmark durch de Poſt 855 Golömark
und 40 Golopfensſig Zuſtellgebähr Schluß der Anzeigen Annahme Fehn Uhe vormittags

Aus ſowiäjetruſſiſcher Quelle verlautet daß
Tiflis nach langen heftigen Kämpfen von der
roten Armee wieder erobert ſei Jm Anſchluß
daran habe ein furchtbares Blutbad unter den
Einwohnern der Stadt ſtattgefunden Mehr als
tauſend Perſonen ſollen ſofort ſtandrechtlich er
ſchoſſen worden ſein und viele Tauſende die des
Einverſtändniſſes mit den Aufſtändiſchen ver
dächtig waren 5 ins Gefängnis geworfen um
ebenfalls erſchoſſen zu werden

Geſetzt die Nachricht ſei wahr ſo mögen unſere
deutſchen Kommuniſten ſich die Frage beant
worten wodurch die ruſſiſchen Methoden ſich irgend
wie vom blutigſten Zarismus unterſcheiden

außer daß ſie unvergleichlich blutiger ſind und
was ſie mit der geprieſenen Freiheit anderes zu

d aben als daß die Freiheit niedergeſchoſſen
wird

Nach anderslautenden Meldungen haben die
Sowjettruppen wohl verſucht die Stadt Tiflis
wieder in ihre Hände zu bekommen der Angriff
ſei aber abgeſchlagen Vor allem dank der guten
Führung der Aufſtändiſchen die hauptſächlich in
Händen türkiſcher Offiziere liegen ſpll
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Chicago Tribune erfährt aus Konſtanti
nopel daß die ruſſiſche Schwarzmeerflotte geſtern
eine Abteilung von 5000 aufſtändiſchen Georgiern
die den Verſuch machten in Poti einzudringen
unter Feuer genommen hat Die Aufſtändiſchen

r im Beſitze der Küſtenlinie von Tagri bis
oti die ſie beherrſchen Sie ſollen geſtern eine

Reihe von Erfolgen über die Streitkräfte der
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Da vom Ural und aus dem mittleren Wolga
gebiet ſowie aus Odeſſa ſeit Tagen keinerlei Nach
richten über Fortſchritte der dortigen Aufſtände

e davongetragen haben

Intervention der Mächte in China
Neuvork 19 Sept Nach Meldungen

aus Schanghai ſind die Reihen der Tſchekiang
Truppen die Schanghai gegen die anrückenden
Truppen verteidigen heute nachmittag ins
Wanken geraten und haben den Rückzug in die
Stadt vorbereitet Jn den Außenbezirken der
Stadt herrſcht große Unruhe Man erwartet
für morgen Kämpfe in und um Schanghai

Jn Schanghai ſind wiederum neue engliſche
Truppen gelandet und haben die Umgegend be
ſetzt Auch mehrere Kompagnien anderer euro

Truppen haben in der Nähe der Stadt
ufſtellung genommen um die Ausländer bei den

zu erwartenden Kämpfen zu ſchützen
Die Kämpfe zwiſchen den mandſchuriſchen

Truppen und den Truppen der Regierung ſind im
vollen Gange

Jn politiſchen Kreiſen Japans iſt man der
Anſicht daß die Tokioer Regierung in die
Kriſe in China eingreifen muß falls die mand
ſchuriſchen Truppen geſchlagen würden Japan

abe an der Mandſchurei großes Jntereſſe und
önne keineswegs zulaſſen daß dieſe durch den

7 der Regierungstruppen gefährdet
würden

London 20 Sept Wie aus Tokio gekabelt
wird ſollen die engliſche und amerikaniſche Re

ierung dem japaniſchen Außenamte Vorſchläge
ür eine gemeinſame Jntervention in China

unterbreitet haben
Reuter erfährt daß ſoweit Großbritannien in

Betracht kommt die Meldungen über einen Mei
nungsaustauſch mit anderen Mächten wegen einer
Jntervention in China unzutreffend ſind
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Daß Japan im Fall einer Niederlage der
Truppen des ihm naheſtehenden Tſchangtſolin
oder im Fall der Eroberung Schanghais durch dre
den Fang ſolin feindlichen Knztrupren ein
ſchreiten wird iſt nur zu begreiflich enn mit
der Niederlage Tſchangtſolins iſt auch das heute
japaniſche Korea gefährdet und Japan muß bet durch den dann ſtark aufflammenden
chineſiſchen Nationalismus hinter dem Rußland
ſteht gang vom gerſant Feſtland verdrängt zu
werden Sehr intereſſant iſt daß Amerika und
Japan Hand in Hand arbeiten wollen England
dagegen ſich auszuſchließen ſcheint Bringt man
das engliſche Verhalten in Verbindung mit
ſeinem Beſtreben mit Rußland zu einer Verſtän
Larn zu kommen ſo könnte man daraus den
Schluß einer tiefgehenden Meinungsverſchieden

heit r Amerika und England crichtiger
der Macdonaldregierung ziehen zumal die offen
ſichtliche a rnſt Kuns rankreichs durch I
zu der gleichen Linie liegt Der Gegenſatz wäre

dahin zu formulieren ſa Rußland t Japan
und Frankreich engliſcher Standpunkt gegen
Rußland und für Japan und Frankreich amerika
niſcher Standpunkt

Bounmwollgebiete

l

Der Kampf in Südrußland

h

gekommen ſind iſt das Wahrſcheinlichſte daß es
der Sowjetregierung durch Einſetzen der gut
diſziplinierten roten Armee gegen die ungeord
neten nur von ihrer Verzweiflung getriebenen
Aufſtändiſchen gelungen iſt die Ruhe gewalt
ſam wiederherzuſtellen Zum mindeſten muß das
als unvermeidlicher Ausgang angeſehen werden
ſo lange nicht im Moskauer Gebiet ſelbſt und in
der dicht beſiedelten Ukraine ebenfalls ein all
gemeiner Ausſtand ausbricht und die rote Armee
ihrerſeits verſagt Das Verſagen der Armee iſt
eine Geldfrage und vorläufig dürfte die Sowjet
regierung aus den ungeheuren Kirchen und
Kloſterſchätzen die ſie geraubt hat und aus dem
mit blutiger Gewalt erzwungenen Getreideexport
noch Geld genug zur Bezahlung der roten Truppenhaben Wenn Mecdongls dann noch ſeinen Plan

einer Anleihe an Rußland durchſetzt iſt die
Sowjetherrſchaft und die Sowäjethetze in der
ganzen Welt bis auf weiteres wieder einmal
geſichert

Jm Kaukaſusgebiet liegen die Dinge etwas
anders weil die dortigen Volksſtämme als Berg
völker von Natur freiheitlich geſonnen und trotz
der ſchon 1794 erfolgten Unterwerfung noch keines
wegs vollſtändig zu Ruſſen geworden ſind Auch
haben ſie an den Türken einen ſtarken Rückhalt
und hinter den Türken und ihren geſtern gemel
deten Plänen eines turkmeniſchen Reiches ſollen
die amerikaniſchen Petroleumintereſſen r
denn das neue Reich würde die wertvollſten Petro
leumgebiete der alten Welt umfaſſen Auch hier
aber wird der Freiheitskampf gegen die ſtarke
rote Armee ſehr ſchwer ſein zumal Rußland auf
die Petroleumguollez des Kantaſus wie auf die

Turkeſtans nicht verzichten
kann ohne zwei ſehr weſentliche Säulen ſeiner
Großmachtſtellung zu verlieren

Es iſt daher durchaus möglich daß die Frei
heit wieder einmal im Blut erſtickt wird im
Namen der Freiheit

ch

Die Saarfrage in Genf
Jn der Freitagsſitzung des Völkerbundsrates

ſtand als wichtigſter Punkt die Saarfrage auf der
Tagesordnung Berichterſtatter iſt der Jtaliener
Salandra der von der Bitte der deutſchen
Regierung ausgeht einen möglichſt nahen Ter
min feſtzuſetzen zu dem die Organiſation der
Lokalpolizei und der Rückzug der franzöſiſchen
Truppen erfolgen ſoll um den Zuſtand wieder
herzuſtellen der den Bedingungen des Ver
ſailler Vertrages entſpricht

Die juriſtiſchen Gründe die die franzöſiſche
Regierung für ihr Verhalten anführte könnten
unter keinen Umſtänden einen ſo fundamen
talen Grundſatz des Verſailler Vertrages um
werfen Die Gegenwart von franzöſiſchen
Truppen werde von der Bevölkerung des Saar
gebietes als ſchwerer moraliſcher Druck empfun
den und ſei geeignet die Volksabſtimmung im
Saargebiet zu gefährden
Der Vorſitzende der Saarregierung erklärt die

Zahl der franzöſiſchen Truppen im Saargebeet
betrage 4000 Mann von denen 1800 Mann im
beſetzten Gebiet in Garniſon ſtänden Die Poli
zeitruppen würden Ende des Jahres 755 Mann
ſtellen zu denen im nächſten Jahre 500 Mann neu
hinzukämen Der Entwickelung der Polizei ent
ſprechend ſollten die franzöſiſchen Truppen zurück
gezogen werden Briand erklärte im Namen der
franzöſiſchen Regierung ſich bereit dem Wunſche
des Rates zu entſprechen Jn der Frage der
Zollkontrolle wird keine entſcheidende Re
ſolution gefaßt Die beiden anderen Fragen die
das Saargebiet betreffen werden auf die Song
abendſitzung vertagt

Der Freitagabend brachte die Einigkeit in der
Schiedsgerichts Sicherheits und Abrüſtungs
frage Der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch
gab in etwas eingehenderer Weiſe der Preſſe Mit
teilungen über den Entwurf aus denen genaue
Einzelheiten noch immer nicht zu entnehmen ſind

Petit Pariſien meldet aus Genf Das Pro
tokoll betr Sicherung und W riſtung wird in
einem beſtimmten Zeitraum am 1 Mai 1925
von 15 o des Völkerbundes darunter vier Großmächten ratifiziert werden
Sechs Wochen ſpäter d h ſpäteſtens am 15 Juni
1925 muß die Abrüſtungskonferenz obligatortſch
zuſammentreten Nach einer anderen Meldung
wird das Protokoll im Laufe der nächſten Woche
unterzeichnet

Staatsanwalt Dr Boronkay in Budapeſt wird
den Antrag ſtellen däß der verhaftete angebliche
grr Förſter der n mit dem wegen
Ermordung Erzbergers flüchtigen Heinrich Schulz
iſt den deutſchen Behörden ausgeliefert wird

ie endgültige Entſcheidung wird der Juſtiz
miniſter fällen

Wie aus Simla gemeldet wird hat der Der
der Swarajiſten Ghandi geäußert er habe die
Abſicht eine Aktion zu unternehmen um die Hin
dus und Moslems zu einigen und alle zwiſchen
ihnen beſtehenden Streitfragen zu regeln

c
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Weltluft ins HAuswärtige
Amt und in den Reichstag

Alle Politiker alle Parteien das ganze Volk
iſt darüber einig Das völlige Verſagen unſerer
Außenpolitik unſerer Diplomatie war es was
am meiſten zu unſerem Zuſammenbruch beige
tragen hat

Dann kam die Revolution und hat ſonſt ſo
ziemlich überall das Oberſte zu unterſt und das
Unterſte zu oberſt gekehrt Aber an der Wurzel
allen Uebels am Auswärtigen Amt iſt ſie mit
geſenkten Fahnen ſchweigend vorübergezogen
Wo die Revolution wirklich ein Segen geweſen
wäre für das geſamte Volk ohne Unterſchiede
dort hat ſie alles beim alten gelaſſen

Der Geiſt der Wilhelmſtraße
Aber ſchon höre ich das Oha und Ohaa

des Proteſtes Jſt Jhnen denn nicht bekannt
O doch mir iſt bekannt daß eine Reform des
auswärtigen Dienſtes in der Richtung ſtattge
funden hat daß man die Diplomaten jetzt mehr
für gewiſſe Ländergruppen ſpezialiſtert Und es
iſt mir bekannt daß der jetzige Chef der Preſſe
abteilung des Auswärtigen Amtes der führen
den Revolutionspartei der Sozialdemokratie an
gehört Und was für ein neugebackener Sozialiſt
er iſt der während des Krieges ſo eng mit Herrn
v Stohrer dem jetzigen Chef der Perſonal
abteilung des Auswärtigen Amtes in Spanien
zuſammenarbeitete

Aber leider iſt mir noch mehr bekannt und
das beweiſt mir daß Alles beim Alten geblieben
iſt Wenn ich den volksparteilichen Abgeordneten
Se dez ſich ſoviel um die Reform
wo

D des Aus
n Amtes bemüht hat heute noch einmal

unter vier Augen um Meinung fragen
würde dann weiß ich Ein ſtummer bitterer
Blick hin und ein ebenſolcher zurück und wir
brauchten uns nichts mehr zu ſagen Dauch der
wohl der einzige Abgeordnete iſt der jahrelang
im Ausland gelebt und unſere Diplomatie mit
den Augen des Auslandes und mit den Ver
r omogrtegterten des Auslandes ſehen gelernt
at

Bisher war alles umſonſt Der alte Geiſt der
Wilhelmſtraße herrſcht unerſchüttert Dieſer
Geiſt der feudal bis in die Knochen am unrechten
Platze iſt der verächtlich berabſieht auf die Leute
die draußen das Reich nicht nur repräſentiert
haben im Feſtſaal und Klub und Diplomaten
zirkel ſondern die im Ausland praktiſch gearbei
tet haben als Kaufleute Jnduſtrielle uſw und
die das Ausland und die werktätige Arbeit aus
der Pygeie kennen

ohl könnte der langjährige Auslandsauf
enthalt den Berufsdiplomaten an ſich jede wün
ſchenswerte Kenntnis übermitteln Aber zweier
lei ſteht dem im Wege Erſtens haben dieſe
Herren niemals praktiſch arbeiten gelernt
wenigſtens nie auf dem Gebiete auf das es in
der Außenpolitik am allermeiſten ankommt in
der Wirtſchaft ſondern ſie haben ſich immer nur
auf Büroarbeit und geſelligen Verkehr beſchränkt
und beſchränken müſſen Zweitens iſt der ganze
hochmütige Geiſt des Auswärtigen Amtes dem
Eindringen in das eigentliche Weſen der Außen
politik in Wirtſchaft und Seele der fremden
Völker ebenſo entgegengeſetzt wie ſein genaues
Gegenteil der weltverleugnende Geiſt religiöſer
Fanatiker und Kloſterbrüder

Sie mögen in Tokio oder San Franzisko oder
Rio de Janeiro auf der Erde oder auf dem
Mars leben ſie ſehen von der Welt immer nur
die feſten Geleiſe ihres eigenen Kreiſes die
Einen ihre religiöſen undGlaubensgenoſſen die Anderen ihre Feudal
begriffe und Standesgenoſſen Beide wiſſen
c man nur den nötigen Weltblick mit in die
leiben völlig weltfremd auch wenn ſie die

ganze Welt durchzögen
Natürlich gibt es Ausnahmen gibt es heukfe

und gab es vor dem Kriege ganz hervorragend
welterfahrene deutſche Diplomaten Denn letzten
Endes iſt Weltkenntnis angeboren und wird ſo
fern man nur den nötigen Weitblick mit in die
Wiege bekommen hat ebenſogut in Schönhauſen
wie Bismarck als in Japan Nordamerika oder
Braſilien erworben Aber das entſcheidende war
und iſt es noch heute dieſe wirklichen Kennkr
und Fachmänner des Auslandes und der Außen
i kommen im auswärtigen Dienſt nicht zr

ort Deshalb werden wir auch nie brauchbare
Außenpolitiker bekommen trotz aller Bemühun
gen z B unſeres jetzigen Außenminiſters der
zwar auch nie im Auslande gelebt und gewirkt
aber vor den weitaus meiſten deutſchen Politiker
einen lebhaften Sinn für Außenpolitik vorau
hat

Gegen die Weltfremdheit gegen den Geheim
ratsgeiſt des Auswärtigen Amtes hilft nur eines
eine ganz radikale Aenderung ein Umſturz ein
richtige r mttoniernng des Auswärtigen Amis

Und die Leute die dieſe Revolution herbei
führen können ſind da Man muß e nur rufen
die Millionen Deutſchen die im Auslande lebey
und ſchaffen

Auslanösdeutſche in die Front
Nicht daß dieſe Auslandsdeut dimatenpoſten Welnenet ken DiFle

maten gehört noch mehr als kaufmänniſche Er

Angelegenheiten



fahrun Welt ewandtheit und Auslandskennt
nis Dazu gehört vor allem a Ari es Wiſſen
ind politiſcher Blick und Charakter Finden ſich
Auslandsdeutſche die alles vereinen hinein mit
ihnen in den auswärtigen Dienſt Und nicht zu
ängſtlich mit dieſen Laien Denn ſchließlich
ſind alle unſere Jnnenpolitiker und die parla
mentariſchen Außenminiſter ja auch nur Laien
nicht Fachleute mit politiſcher Berufsvorbildung
Und Geheimräte für die büromäßige Arbeit
bleiben in der Wilhelmſtraße immer noch genug

Aber die Hauptſache L man gebe den Aus
landsdeutſchen Sitz und Stimme im Reichstage
Damit in die dumpfe von Jnnenpolitik wie mit
lebenerſtickender Kohlenſäure überladene Atmo
ſphäre dieſes Parlamentes der r der
Auslandsluft und des Auslandsdenkens
kommt Damit dieſer Reichstag das Reich nicht
nur von innen ſehen lernt ſondern auch von
außen als einen Teil der weiten Welt mit
ihren faſt anderthalb Milliarden fremden Völkern

Und damit dort im Reichstage eine Gruppe
von Leuten ſitzt die keiner innerpolitiſchen Partei
angehören die als überparteiiſche Vermittler des
Parteihaders wirken und dem deutſchen Volke
Lotſendienſte leiſten können auf der Fahrt über
die Ozeane der Weltpolitik

Denn das iſt klar dem Auslandsdeutſchen
kann man nicht zumuten daß er in das nur dem
Jnnenlandsdenken ſo wichtig und bedeutungs
ſchwer erſcheinende Parteigewirr hineinſteigt Er
ſoll und muß auf ſeiner die Welt überſchauenden
Warte ſtehen bleiben Nur dann kann er dem
Reichstag bringen was ihm fehlt und kann
nnſerm auswärtigen Dienſt Lebensodem ein
hauchen

Man laſſe jedes Land wo Auslandsdeutſche
wohnen ſelbſtgewählte Vertreter in den Reichs
tag entſenden und zwar ohne Rückſicht auf die
Zahl der Wähler aus jedem Lande ſoviele als es
der politiſchen Bedeutung des Landes entſpricht

95 wir im Reichstag ein halbes Tauſend oder
ein viertel Tauſend Jnlandsvertreter ſitzen

Viele und nicht die
weniger deſto

Aber hundert Auslandsdeutſche dazu die
in allen Weltwirtſchaftsfragen mit begründeten
Sachkenntniſſen und in allen weltpolitiſchen Fra
gen mit Erfahrungen einſpringen können und
die über der Kohlenſäure ſtänden das könnte

zum Wandel unſerer

ben macht gar nichts aus
Hlechteſten im Volk denken

nut
he

r jeC er

der entſcheidende Schritt
Außenpolitik und unſerer Jnnenpolitik ſein

Elze

Die Militärkontrolle des Völkerbundes
Genf 20 September Ueber den in der Mil

tarkommiſſton des Völkerbundes ausgearbeiteten
Entwurf betr das Militärkontrollorgan bewahren

alle I zwar das ſtrengſte Stillſchweigen doch verlautet bereits folgendes da
alle beteiligten Stellen

rüber

tichland bzw Bulgarien Oeſterreich und
Ungarn verpytiihrenſuchung zu dulden
Mehrheitsbeſchluß für notwendig erachtet Die
der Kontrolle unterworfenen Staaten dürfen
nicht einer Unterſuchungskommiſſion angehören
auch wenn ſie dem Völkerbundsrate angehören
ſollten Der Völkerbundsrat hat zu entſchei
den ob eine Unterſuchung vorgenommen werden
ſoll und wer ſie vornehmen ſoll
Jn Genf ſoll ein permanen üro ei iet dere p tes Büro eingerich

2

Nach den Dispoſitionen der interalliierten Mi
litärkontrollkommiſſion hat am Freitag nachdem
überall die Herbſtmanöver beendet ſind die Ab
ſchlußkontrolle bei der Reichswehr begonnen Die
Beſuche der verſchiedenen Unterkommiſſionen wer
en Zunächſt den höheren Kommandobehörden und
Stäbden der Reichswehr gelten Eine Kontrolle
der Mannſchaftsquartiere ſelbſt kommt nicht in
Frage Wie wir weiter erfahren hat ſich die bis
herige Tätigkeit der Kontrollkommiſſionen in allen
Teilen des Reiches nach innen und außen völlig
reibungslos und faſt unbemerkt vollzogen

Vom 2 bis 8 Oktober findet in Berlin im
Reichstag und in den geſamten Räumen des
Reichswirtſchaftsrates der 23 Weltfriedenskon
gretz ſtatt den der Jnternationale Verband der
Friedensgeſellſchaften Sitz Genf einberuft

Durchlauqht
Frau Gülbdenwerth

Roman von Fred RNRelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Onkel in Chikago tot Deine Anweſen

heit in Ertſchaftsſachen dringend hier erwünſcht
Sofort kommen

Zieten durchfuhr es wie ein Blitz Das
große Los Er zitterte Er rechnete fieber
haft erregt Märchenhafte Zukunftsbilder
malten ſich vor ſeinem Geiſt Der Dollar
kletterte in letzter Zeit zu ſchwindelhafter Höhe
Er ſtieg von Tag zu Tag Die Perſpoéktive
die jäh ſich vor ihm eröffnete war mit klaren
Sinnen gar nicht auszudenken Die Lebens
ſtraße lagen voll Glanz und Gold

Unfähig klar zu denken lief Zieten hin
und her Er verſuchte endlich mühſam die
Gedanken auf das Nächſte einzuſtellen Er
mußte packen Er warf Wäſche und Garderobe
in den Koffer

Der Herzog das Pflichtgefühl mahnt ihn
an Hohenaſtenberg zu ſchreiben Urlaub End
gültigen Dispens von ſeiner Arbeit Das
beſte wäre es Muttchen hatte recht im Hohen
aſtenbergfchen Hauſe wehte ungeſunde Luft

Er ſetzte ſich und holte Schreibpapier her
vor Als er den Füllfederhalter ſuchte fiel
ihm ein daß er ihn in der Aktentaſche am Vor
mittag in der Hohenaſtenbergſchen Bibliothek
gelaſſen habe Er entſchloß ſich am Nachmittag
mit der Straßenbahn dorthin zu fahren dort
zu ſchreiben den Brief zurückzulaſſen und ſeine
Sachen abzuholen Zeit war dazu genug Der

die der Völkerbundsrat mit

Jn den Beratungen zum Kultusetat brachte die
kommuniſtiſche Fraktion einen ausführlichen An
trag auf Umgeſtaltung unſeres Schulweſens ein
in dem die Zerſtörung der Familie ganz ziel
bewußt erſtrebt wird Der Antrag lautet u

An Stelle der bisherigen Klaſſen und Standes
ſchulen tritt die weltliche Einheits und Arbeits
Produktions Schule des werktätigen Volkes

deren Beſuch unentgeltlich iſt
Dieſe gliedert ſich in

1 Die Spielſchule Kindergarten
2 die Grundſchule
3 die Berufsſchule
4 die Hochſchule
Die Spielſchule iſt von allen Kindern vom Z

bis 8 Lebensjahre zu beſuchen Sie iſt grund
ſätzlich als Tages und Nachtheim einzurichten

Die Grundſchule ſoll die Jugend vom 8 bis
14 Lebensjahre e Sie gewährt ihren Zög
lingen koſtenlos Wohnung und Verpflegung

Die Berufsſchule iſt die Stätte der Erziehung
vom 14 bis 18 Lebensjahre Obligatoriſche
Fächer ſind Produktions und Geſellſchaftskunde
Erdkunde Geſchichte der Arbeiterbewegung Hygi
ene und Leibesübungen mündliche und ſchriftliche
Ausdruckspflege

Der Beſuch der Spiel Grund und Fachſchulen
iſt obligatoriſch

Nach vollendetem Fachſchulbeſuch kann je nach
Befähigung der Uebergang zur Hochſchule erfolgen
Von der Hochſchule als wiſſenſchaftliche For
ſchungs und Arbeitsſtätte in der die theologiſche
Fakultät verſchwindet und die ſich in zwei Haupt

zweige Geſellſchafts und Naturwiſſenſchaften
gliedert ſind die Berufsvorbildungsſtätten

grundſätzlich zu trennen Der freien wiſſenſchaft
lichen und künſtleriſchen Weiterbildung dienen die

ſitäten
Die Unterrichtsmethode iſt auf allen Stufen

nicht nur Unterrichts und Erziehungsſtätte ſon

Tierpflege

boten
beſteht Lehrplanfreiheit
richt und Geſinnungsunterricht iſt ausgeſchaltet

Die Schule iſt Staatsſchule

Berliner Abendzug ging erſt um ſieben

ſchule ſind zugleich Wohnſchule

Arbeiterkurſe der Ausbildung von Funktionären
des Arbeiterſtaates die beſonderen Arbeiteruniver

der ſelbſtändige Arbeitsunterricht Die Schule iſt

dern zugleich Produktionsſtätte Gartenbau Kü
chen und Hauswirtſchaft Handwerk Feldbau in
duſtrielle Betätigungen Kinder Kranken und

Weitgehendſte Selbſtverwaltung der
Schüler iſt geboten körperliche Züchtigung ver

Jm Rahmen allgemeiner Zielbegrenzung
Jeder Religionsunter

Die Verwaltung
vollzieht ſich durch ein Syſtem von lokalen Be
zirks Landes Bildungs und Erziehungsräten

Man mache ſich einmal klar was das bedeutet
Es beſteht Schulzwang und die Spiel und Grund

Kommunjiſtenattentat auf die Familie
s heißt daß die Kinder vom 14 LebensS r mehr bei den Eltern wohnen ſollen

ſondern ihnen entriſſen und in der Schule unter
ebracht werden Vom 14 bis 18 LebensjahreSekemmen ſie dann noch Unterricht in Geſell

ſchaftskunde und Geſchichte der Arbeiterbewe
gung d h Unterricht im Kommunismus bei
gleichzeitiger Ausſchaltung jedes Religions und
Geſinnungsunterrichts d h jeder moraliſchen Er
ziehung Dazu weitgehendſte Selbſtverwaltung
der Schüler d h ſie ſollen ihren durch nichts ge
zügelten Trieben freien Lauf laſſen Das heißt
Die Mütter haben zwar das Recht die Kinder
von denen niemand weiß von wem ſie ſtammen 7
hochzuziehen bis ſie aus dem Gröbſten heraus
ſind und laufen können Von da ab haben die
Eltern nichts mehr zu ſagen Die Kinder gehören
dem Kommunismus und werden ohne jede mora
liſche Beeinfluſſung ſyſtematiſch zu ſchrankenloſem
Verbrechertum erzogen

Und das alles iſt Zwang Da gibt es keine
Ausnahme Ob Junge ob Mädchen hinein in die
Brutanſtalt für Moral und Religionsloſe für
Verbrecher

Man iſt zwar vom Kommunismus ſchon man
ches gewöhnt aber noch nie hat er ſo unverhüllt
ſeine brutalen Pläne gezeigt die alles zerſtören
wollen was das Menſchenleben lebenswert macht
Eltern und Kinderliebe Freude an Eltern Ge
ſchwiſtern Heim und Heimat Freude ſchließlich
am eigenen Schaffen am eigenen Hab und Gut

Für wen und für was lebt man denn wenn
Mann und Weib Kinder Geſchwiſter Arbeit
alles nicht uns ſelbſt ſondern dem Kommunismus
d h einer aſiatiſch finſteren Wahnidee und den
kommuniſtiſchen Funktionären d h einer
kleinen Clique unerſättlich herrſchſüchtiger und un
erſättlich herzloſer Fanatiker ohne Glauben und
ohne Moral gehört

Daß es Menſchen gibt die ſolche Pläne über
haupt nur ausdenken und ausarbeiten Das be
weiſt eine völlige Entartung und Entmenſch
lichung jeden menſchlichen Empfindens Wann
endlich wird die geſunde Einſicht ſich gegen dieſe
fürchterliche Miſchung von Geiſteskrankheit und
Verbrechen zur Wehr ſetzen die den Menſchen alles
Menſchliche nehmen und das ſinnvolle Leben und
Schaffen der Menſchheit unter blutigem Terror zu
einem ſinnloſen Ameiſendaſein umzwingen will
Wann endlich wird das Bürgertum einſehen daß
das nicht einfach eine politiſche Partei unter den
anderen Parteien iſt ſondern Lebensvernichtung
Satanismus

e

Keine Grannee e Beamten
Die Spitzenorganiſatibnen der Beamten hatten

vor einigen Tagen die Reichsregierung erſucht
den Beamten mit Rückſicht auf die weitere Stabi

liſierung der Währung und beſonders im Hin
blick auf das Londoner Abkommen eine Gehalts
erhöhung zu gewähren Wie eine Berliner
Lokalkorreſpondenz dazu erfährt iſt den Beamten
organiſationen bedeutet worden daß eine Gehalts
erhöhung gerade infolge des Londoner Abkommens
nicht angängig ſei da dieſes dem deutſchen Volke
ungeheure Laſten auferlege Auch die Beamten
Haft müſſe gleich allen anderen Staatsbürgern
hre Opfer bringen

Der vierte ordentliche Bundestag des 900 000
Mitglieder zählenden Deutſchen Beamtenbundes
findet vom 9 bis 11 Oktober 1924 im Lehrer
vereinshaus zu Berlin ſtatt Er wird über das
Programm des Deutſchen Beamtenbundes end
gültig Beſchluß zu faſſen haben

Jn der Magiſtratsſitzung in Kaſſel ſind die
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung auf
Verſetzung des Oberbürgermeiſters Scheidemann
und des Stadtrates Roſenſtock in den einſtweiligen
Ruheſtand beachſtandet worden

Liebliches Geläute
We Küchdtreverdnetenverſammlung in Dres

den war am geſtrigen Abend der Sihäupruge
einer wüſten Schlägerei Bei Eröterung der
Vorlage über den orthopädiſchen Turnunter
richt nannte der Sozialiſt Röſch den Kommu
niſten Schreiter einen einfältigen Pin
ſel Dieſer antwortete mit dem Ausdruck
Gaſſenſtrolch und machte damit An

deutungen auf einen gegen Röſch ſchon früher
gemachten Vorwurf Darauf ging Röſch unter
großer Unruhe des Hauſes auf Schreiter zu
und bearbeitete ihn mit den Fäuſten Schreiter
wehrte ſich ebenfalls mit Fauſtſchlägen Die
Stadtverordneten der Linken ſprangen zum Teil
auf und es entſtand ein wirrer Knäuel End
lich gelingt es die Kämpfenden zu trennen
Der Vorſteher vertagte darauf die Sitzung auf
wenige Minuten Bei Wiedereröffnung ſpricht
der Vorſteher ſein tiefſtes Bedauern über die
Vorgänge aus wie ſie ſich niemals in Dresden
zugetragen hätten Er hätte keine geſchäfts
ordnungsmäßigen Mittel dagegen einſchreiten
zu können

Er beſtellte ſeine Wirtin mit dem Hand
koffer zu halb ſieben an die Bahn Um fünf
fuhr er mit der Straßenbahn nach der Wiener
Straße

Der Diener dem er ſagte daß er ſeine
Sachen holen wolle und zu ſchreiben habe
ließ ihn in der herzoglichen Villa wortlos in
die Bibliothek

Zieten drehte den Kontakt der grünbeſchirm
ten Schreibtiſchlampe an ſetzte ſich an den
breiten Arbeitstiſch und ſchrieb

Er bat den Herzog ihn von ſeiner Arbeit
künftig zu entbinden da unvorhergeſehene Er
eigniſſe ſeinen Aufenthalt im Mutterhauſe
nötig machten und feine Zukunftspläne ein
ſchneidende Veränderung erfahren hätten Er
holte aus Blitzartig zuckten noch einmal die
Ereigniſſe in dieſem geheimnisvollen Hauſe
durch ſein Erinnern Die kranke engelſchöne
Herzogin mit dem roten Stigma ihres ehe
lichen Leidens auf der ißen Haut der
Herzog äußerlich mit ſei inen liebens
würdigen und weltmänniſch überlegenen Art
innerlich wer kannte ihn genau

Zieten ſchrieb den Schluß
Genehmigen Euer Durchlaucht mit meinen

aufrichtigen Wünſchen für Jhre Durchlaucht
die Frau Herzogin und Sie den Ausdruck
herzlicher Dankbarkeit ſür die in ihrem Hauſe
genoſſene Güte und die Verſicherung meiner
vorzüglichſten Hochachtung womit

Wie eine Feder ſchnellte Zieten plötzlich
auf Tintenſpritzend flog der Federhalter auf
die Schreibtiſchplatte Mark und beiner
ſchütternd gellten Schreie durch die Stille
Fruuenſchreie Not und Schmerzensſchreie

Wahnſinnsſchreie
Sie riſſen wie klingenſcharfe wehe Meſſer

ſchnitte durch die Einſamkeit der langen Zim
merflucht ferner näher immer näher
gehetzt gepeitſcht gejagt in wilder angſt
geſpornter Flucht bohrten ſich mit blut

Haut geriſſen

Herzog Fremd anders

Fur Wahl in Oberſchleſien
n

Wieder einmal ruft die Staatsbürgerpf eeinen Teil des deutſchen Volkes an die We
urne am Sonntag dem 21 September muß e
Reichstagswahl in Oberſchleſien wiederholt 7
den Nicht weniger als zwölf Wahlliſten
gegen neun am 4 Mai werben um die St
men der Oberſchleſier ſogar der Häußerb
fühlt ſich bewogen ſich in Erinnerung n

bringen AlleDer Kampf um den Londoner Pakt in ſe zerrſcht
Bedeutung weit über Deutſchlands ja frühmor
Europas Grenzen hinaus um die Dawes 6G an ihre
und ihre Ausführung wird ſich am 21 Septen wenn d
in neuer Beleuchtung zeigen die amtliche J mittags
rollung der Hriegsſchuldfrage und die damit J Bauer
verbundene Beteiligung der Deutſchnatjong fert de
gn der Regierung der Beitritt Deutſchlands J Das
Völkerbund deſſen Unparteilichkeit Oberſchl heuie n
nach der Volksabſtimmung am 20 März i ute
am eigenen Leibe zu ſpüren bekam Sicherhef Sorgfal
pakte oder Entmilitariſierung der Grenzzonenſſ die Fro
kurz alle nationalen und weltpolitiſchen Frof Exiſtenz
laufen in dieſen Tagen im Brennpunkt J und Ka
Wahlkampfes dieſer kleinen öſtlichen Grenz u ſehen od
zuſammen auf deren kampferprobtem Boden feſte B
viele Schlachten um Volkstum und Heimat Note du
ausgefochten wurden Oberſchleſien auf das I gſeiche
heut ganz Deutſchlands Augen richten wird Rncgſicht
bewußt ſein daß der von allen Seiten bedrd Szepter
Vorpoſten der deutſchen Kultur im Oſten den
halten auch ſeine weltgeſchichtliche Aufgabe fiuß der
nur gehalten werden kann wenn der nation KyrosLebenswille allenthalben deutſches Tun Weiſe
Handeln diktiert mag es nun vom einzeln a
Wähler an der Wahlurne oder von den Lenſ keit mit
der Geſchicke des Deutſchen Reiches am Reg ſitzt Jn
rungstiſch gefordert werden Wer Grenzmäf von zart
iſt weiß daß ein unbedingtes Uebereinſtimg Verkauf
aller in allen Einzelheiten nicht möglich Frau de
aber auch nicht nötig iſt um eine geſchloſſ im Geſg
Front zu bilden Unterſchiede der Einzelg ſteht
faſſungen überwindet der gemeinſchaftliche M Daß
zur Behauptung deutſcher Art und deuti Gelegenn
Weſens der alle belebt Möchte ſolcher Wille n in
Entſcheidung aller Wähler Oberſchleſiens len dortige 7

ſche dieGrunöſteuer Skanöal Gellügel
Und wettDer Landbund ſchreibt fertig untNach dem Preuß Grundſteuergeſetz wenn ſie

14 Februar 1923 und 28 Februar 1924 iſt frau die
die Bewertung der einzelnen Grundſtücke htszuſetzen
Wert der Jahre 1917 bis 1919 maßgebend
iſt ſchon an und für ſich ein Widerſinn bei
Steuerveranlagung einzelne Vermögensobijekt
einem Werte heranzuziehen der durch die

längſt überholt iſt
Geſetzgebers iſt jedoch dadurch noch beſonders

zwiſchen erfolgten wirtſchaftlichen Veränderut
Das Vorgehen des Pr

nicht einm
gibt esdaß ſich o

rung der
Jn der

lich die H
gerecht daß bei Ermittlung der Grundſtücksm Variation
aus den Jahren 1917 bis 1919 der gegenüber der das
Vorkriegszeit damals bereits vorhandene U bis zur g
ſchied in der Kaufkraft des Geldes und des J Pfennig
fußes überhaupt nicht berückſichtigt wird J Suvvenar
dem in den Jahren 1917 bis 1919 die Geld Stände
wertung bereits ziemliche Fortſchritte gen dec
hatte ſetzt nämlich der Steuerfiskus bei Be gattin gus
nung des Grundſteuerwertes einfach I MaorgonſehMark Auch legt der Geſetzgeber einen Zin Worgenſch
von vier Prozent zugrunde während doch j
mann weiß daß damcggw der Aavdegübſiſbe s

Strümpfer
nachher ra

fürs fünf brs ſechs Prozent betrug Ferzuſteller
So kommen die Steuerbehörden bei der die prakti

willkürlichen Berechnungsgrundlagen zu Wein wachſenen
die vielfach das Doppelte und Dreifache der dort wo di
tigen Grundſtückswerte ausmachen Dazwiſe

Alle Vorſtellungen der landwirtſchaftliſ ſtolz ihre
Organiſationen beim Parlament und bei machen un
Finanzbehörden es möchten doch ähnlich wie
Veranlagung der Landwirtſchaft zur preußsiſ
Grundſteuer die Jetztwerte und nicht irgendw
willkürlich errechneten Werte zugrunde gelegt
den waren bisher vergeblich

Was würden wohl die Herren Abgeordn
oder Finanzbeamten ſagen wenn man einen
ihnen der beiſpielsweiſe ein Einkommen
4000 Mark hat auf Grund ähnlich aufgeſte
willkürlicher Berechnungsgrundſätze mit ei
Einkommen von 8009 Mark zur Steuer he
ziehen würde

Dem Landwirt aber glaubt man ungeſ
derartige Ungerechtigkeiten bieten zu dürfen

Als Nachfolger des verſtorbenen deutſchn
nalen Reichstagsabgeordneten Malkowitz zie
den Reichstag der Rittergutsbeſitzer Frie
Karl von Zitzewitz auf Kottow bei Mut

roten tiefen Wunden in Herz und Hirn
zerſchnitten alle Nervenſtränge

Die Herzogin
Leuchtend blonde Haare wirr gelöſt roſt

brauner Samt an Hals und Schultern von der
zarter Spitzenwirrwarr aus

den Kleiderwunden Frauenhaut die an
Weiße nicht zu überbieten war blutrot ge
peitſcht

Und Schreie Schreie wie aus
anderen Welt Und in den ſchönen tiefen
Enzianaugen die Angſt und Wahnſinn

Als Zieten aus dem Höllental das ſich

einer

plötzlich vor ihm auftat zur Beſinnung kam
lag die Herzogin von Hohenaſtenberg zu ſeinen
Füßen umkrallte ſeine Knie geiferte vor
Angſt

An der Türniſche vor dem Kelim ſtand der
als ihm Zieten

kannte Ohne Maske Ein Menſchentier dem
der Blutdurſt ſchäumend von den Lefzen troff
Ein Raubtier dem die Gier zu reißen und zu
morden aus den Augen blickte Menſchenähn
lich allein durch den modiſch eleganten Straßen
anzug durch das Attribut des Menſchen
der ſonſt wilde Tiere bändigt die gedrehte
Nilpferdlederpeitſche

Die Peitſche ſchlenkerte in ſeiner Hand
Häh Sie wünſchen hier

Blut und Wutaugen bohrten ſich
Zieten

Vorerſt wird es nötig ſein die Frau Her
zogin zu ſchützen

Scheren Sie ſich raus Sie Kindskopf
Chriſta her

Die Entladung der überhoch geſpannten
Atmoſphäre entwickelte ſich blitzhaft ſchnell Mit
vier langen Schritten hatte der Herzog den
Zwiſchenraum durchquert Zieten war mit
Sekundenſchnelle vor die Herzogin geſprungen

in

Die Nilpferdpeitſche des Herzogs holte aus
Sie ſauſte Zieten mitten durch das Geſicht

Zieten urplötzlich die Mündung eines Taſs
brownings Ein kurzer ſcharfer Knall Zi
fühlte in der linken Schulter einen fe
Schmerz ein Brennen das er kannte
wurde ſchwach Nebel ſtiegen jäh vor
Augen Er ſtützte ſich am Schreibtiſch
Knie knickten ein Sie hielten nicht mehr
Körper ſackte auf den Teppich

Mit zäher Energie lehnte das Bewuß
ſich gegen ein Hinüberdämmern eine
macht auf die es nehmen wollten
Angſt die Kranke nicht den Fängen d
Raubtieres ohne Schutz zu laſſen wehrte
verzweifelt gegen körperli Schwäche
richtete ſich auf und fiel zurück Stier
geiferte und ſank zuſammen Die letzten
gungen des Bewußtſeins nahmen Frauenſce

nackte weiße Schultern Peitſchen
ſchen blutrote Striemen in den Schlaf
das Aufbäumen eines halbentblößten Fra
leibes und das Ringen zweier Körper und
ſcharfen knallartigen Riß der durch
Toben ging Den zweiten Schuß

Als Zieten nach kurzer ſchwerer Ohm
zur Beſinnung kam traf ſein Blick als e
Gegenſtand die Wanduhr Halb ſiebe
Morgens Abends Wo war ergend etwas Scharfes drückte ſeinen Kopf
brennend heißer Schmerz war in ſeiner
Schulter Die Finger faßten Blut
harte Gegenſtand am Kopf war die
Kante eines Schreibtiſches

Fortſetz

Bergen vor
und Geſcht
zwar nicht
Elektriſche
nicht ſtören

Jnkternat
Man ſa

unſerer St
hat das v
Verwendun
denn Kinde
die wünſche
doch auch
eine Frage
Kinderbeim
aller Ständ

Kreis Stolp in Pommern ein man lieber
ke an dent tſcheEin Wutſchrei des Getroffenen Ein r 4

rechts ſeitwärts nach dem Arbeitstiſch am r r
lange blanke Schreibtiſchſchere funkelte in t on
tens Hand Ehe ſie ihr Ziel erreichen kon en Jhr e
war Hohenaſtenberg zurückgeſprungen ſchön Sch

Lied von
erwies ihn

t n
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